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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 17 . Mürz .
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1882 .

Amtlicher Weil,
Sri « Mtjestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 11 . d. Mts . Folgende-
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Hauptmann Schmiedicke ü In suite des 7 . West-
Mschen Infanterie-Regiments Nr . 56 wird , unter Ent¬
bindung von dem Kommando als Adjutant bei der 58.
Infanterie -Brigade, als Kompagniechef in das Infanterie-
Regiment Prinz Friedrich der Niederlande (2 . Westfälische)
Nr . 15 versetzt. Gleichzeitig wird der Premierlieutenant
». Pressentin vom 5. Pommer 'schen Infanterie -Regi¬
ment Nr. 42, unter Stellung L In suite dieses Regiments,
als Adjutant zur 58 . Infanterie-Brigade kommandirt.

Vom 3. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird
der Secondelieutenant Wenzel zum Premierlieutenant be¬
fördert . Vom 1 . Bataillon (Gerlachsheim) 2 . Badischen
Landwehr-Regiments Nr . 110 wird der Premierlieutenant
von der Landwehr-Infanterie v . Holtzendorff zum
Hauptmann befördert ; dem Secondelieutenant KrauS -
mann von der Reserve des 2. Badischen Grenadier-Re¬
giments Kaiser Wilhelm Nr. 110 wird der Abschied be¬
willigt . Vom 2 . Bataillon (Heidelberg) 2 . Badischen Land¬
wehr -Regiments Nr. 110 wird der Premierlieutenant»on
- er Landwehr-Infanterie Usener zum Hauptmann be¬
fördert ; dem Premierlieutenant von der Landwehr-Infan¬
terie König und dem Secondelieutenant von der Land¬
wehr-Infanterie Braunstein wird der Abschied bewilligt.
Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr. 111 wird dem Premierlieutenant von der
Landwehr -Infanterie Stüber ein Patent seiner Charge
verliehen ; befördert werden : der Vecefeldwebel Hart¬
weg zum Secondelieutenant der Landwehr-Infanterie , die
Vicefeldwebel Eisenlohr , Ochs und Momberger
zu Secondelieutenants der Reserve, resp. des 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiments Nr. 109 , des 3. Badischen
Infanterie - Regiments Nr 111 und des 1 . Großher¬
zoglich Hessischen Infanterie - (Leibgarde - ) Regiments
Nr . 115, sowie der Vicewachtmeister v . CheliuS zum
Secondelieutenant der Reserve des 1 . Badischen Leib-
Dragvnrr -RegimentS Nr . 20.

Vom 1. Bataillon (Rastatt) 4. Badischen Landwehr-
"Regiments Nr. 112 wird der Vicefeldwebel Schupp zum
Secondelieutenant der Reserve des 2. Badischen Grena¬
dier-Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 und vom 2. Ba¬
taillon (Stockach) 6 . Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 114 der Vicefeldwebel Mutscheller zum Seconde-
Lieutenant der Reserve des 6. Badischen Infanterie -Regi¬
ments Nr. 114 befördert.

Vom 1 . Bataillon ^Hamburg ) 2. Hanseatischen Land¬
wehr-Regiments Nr . 76 wird der Secondelieutenant
v . Ewald von der Reserve des 1 . Badischen Leib -Dra-
goner -Regiments Nr. 20 und

vom 2. Bataillon (Oels) 3 . Niederschlesischen Land¬
wehr -Regiments Nr. 50 der Secondelieutenant Grosser

Kleine Zeitung .
— ( A «S de« Jugendjahre « Seiner Großherzogliche «

Hoheit des Herrn Markgrafen Maximilian von Baden .)
Einer unserer Leser schreibt uns : Im Sommer 1880 hatte ich
einige Angelegenheiten für Seine Großherzogliche Hoheit de»
Markgrafm Maximilian zu besorgenund erhielt eiueS Abend»
durch einen Beamten der Markgrüflicken Domänenkanzlei den
Auftrag , mich am folgenden Morgen mit dem frühesten Bahn -
zuge von Karlsruhe nach Baden zu begeben . Zur Vornahme des
in Rede stehenden Geschäftes bedurfte es der Mitwirkung eines
Notars , und da bis zu dessen Eintreffen einige Zeit verging , so
unterhielt sich in der Zwischeuheit der Herr Markgraf mit der den
Mitgliedern unseres Fürstenhauses eigenen Leutseligkeit über die
verschiedenartigsten Dinge mit mir. Die Jahreszeit und die Wit-
terungSverhältniffe brachten unter ander« die Sprache auf Fluß¬
bäder ; als Freund der edeln Schwimmkunst erwähnte ich gele¬
gentlich , daß ich sowohl im Rhein als auch in der so harmlos
scheinenden Murg schon Leute vom Ertrinken errettet habe. Der
Markgraf äußerte hierauf, daß die so unschuldigauSseheudeMurg
ihn selbst in seiner Knabeuzeit in Lebensgefahr gebracht habe .
Derselbe erzählte sodann , er habe einstmals mit seinem Vater ,
dem hochseligen Großherzog Karl Friedrich » einen Theil
der Sommerzeit auf der Favoritr zugrbracht und von hier
aus au einem heißen Tage sich an die Murg begeben , um ein
Vad zu nehmen . DeS SchvnmmcnS unkundig , habe er sich zuweit in das Wasser gewagt und habe mit einem Mal den Boden
unter den Füßen verloren ; sein Begleiter , welcher ihn nicht ge¬
hörig beaufsichtigt zu haben schien , sei erst auf ihn aufmerksam
geworden , als er mit den Armen ausgeschlagen und hierdurch
das Wasser in Bewegung gebracht habe , worauf derselbe ihn
schleunigst erfaßt und an'S Land gezogen habe , wo baldige Ä :-
holung vom Schrecken und von der Anstrengung erfolgt sei. Der

von der Reserve des Kurmärkischen Dragoner-Regiments
Nr. 14 zum Premierlieutenant befördert.

Vom 2. Bataillon (Heidelberg) 2. Badischen Landwehr -
Regiments Nr. 110 wird dem Secondelieutenant Simon
von der Landwehr-Feld-Artillerie der Abschied bewilligt.

Vom 2. Badischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 30 wird
der Hauptmann L la suits Kaufmann unter Entbindung
von seinem Dienstverhältniß als etatsmäßiges Mitglied
der Artillerie- Prüfungs - Kommission, als Batteriechef in das
2 . Westfälische Feld-Artillerie-Regiment Nr. 22 versetzt .

Vom Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 10 wird der Haupt¬
mann Kolb , unter Entbindung von seinem Dienstverhältniß
als Artillerieoffizier vom Platz in Rastatt , zum Major
befördert ; der Premierlieutenant Fischer wird , unter
Beförderung zum Hauptmann und Kompagniechef , in das
Badische Fuß-Artillerie-Bataillon Nr. 14 versetzt.

Vom Badischen Fuß - Artillerie - Bataillon Nr . 14 wird
der Hauptmann und Kompagniechef Hauptmann zum
Artillerieoffizier vom Platz in Rastatt ernannt , der Pre¬
mierlieutenant Anderheiden wird in das Fuß-Artillerie -
Regiment Nr. 10 versetzt und der Secondelieutenant
Cr am er zum Premierlieutenant befördert.

Mcht-Awtlicher Werl.
Deutschland .

Berlin, 15. März. Die „Provinzial - Korrespon -
denz " sagt in Betreff einer katholischen Partei , welche
lieber mit der Fortschrittspartei auf Trennung der Kirche
vom Staate hinarbeite, als sich der bisherigen Kirchen¬
politik fügen wolle , es könne dahingestellt bleiben, ob die
katholische Kirche ein solches mit ihren Grundsätzen unver-
einbartes Verhalten billigen wolle , es leuchte aber ein,wie verkehrt in jeder Beziehung die Hoffnungen der Katho¬
liken aus das Emporkvmmen einer Parteigruppe wären,
welche sich von jeher als entschiedene Widersacherin der
Kirche erwiesen habe . Die katholische Partei könne aller¬
dings auch so ihre jetzige Machtstellung im Staate be¬
kunden , aber es wäre die Macht der Zerstörung und Zer¬
trümmerung, nicht die Macht zum Erbauen . Es sei kaum
anzunehmen , daß unter den Trümmern die Keime kirch¬
lichen und sittlichen Lebens sprießen würden . Nicht poli¬
tische Berechnung, nicht zorniges Aufwallen , sondern nur
Weisheit und Mäßigung könnten den wahren dauernden
Frieden erreichen lassen. — An anderer Stelle schreibt die
„ Korrespondenz " , über die parlamentarischen Ar¬
beiten des Frühjahrs seien feste Bestimmungen noch
nicht getroffen , es bestehe aber die Absicht, die Landtags-
Beralhungen zu Ostern auf längere Zeit zu unterbrechen
und gegen Mitte April den Reichstag einzuberufen, neben
welchem der Landtag später die nothwendigsten Aufgaben
erledigen würde.

Braunschweig , 15 . März . Der Landtag genehmigte
die Regierungsvorlage betreffend die Errichtung eines neuen
Bibliothekgebäudes in Wolfenbüttel.

Darmstadt, 15. März . Die Erste Kammer tritt am
23 . d . M . wegen Prorogation des Finanzgesetzes zusammen.

Stuttgart , 14. März. Die Centralstelle für Gewerbe

Hobe Vater erfuhr von der Sache erst , nachdem die Gefahr für
den Sohn vorüber war. W .

Karlsruhe , 16. März . Ueber das am nächsten Sonntag
hier kouzertirende Damenquartett berichtete vor Kurzem
Ott » Gumprecht in der „Nat .-Ztg . " : „Die Damen Regan -
Schimon , Bingenheimer , Lankow und Pfeiffer van
Beck bilden das vokale Vierblatt , mit dem wir unS zu beschäf¬
tigen haben . Von den dargebotenen Gaben wurde unser mit
Musik übersättigtes Ohr fast durch zwei Stunden freundlich ge¬
fesselt und beschäftigt , und daS will zumal bei einem so eugum-
«renzten Ausdrucksgebietimmerhin etwas heißen. Die Deutschen
haben vor den Schwedinnen eine größere Mannigfaltigkeit des
Repertoirs voraus , in ihrem Programm wechselt Ensemble- und
Sologesang , auch ist der Klavierbegleitung ein breiterer Raum
zugemeffen . Wie viel sich mit vier Frauenstimmen ausrichten
läßt , davon gab Schumann's „Wassermann", eine echte Perle
aus dem Schatzkästlein deutscher Romantik , de« anmnthigsteu
Beweis . Hervorheben wollen wir noch das charakteristische alte
Volkslied von E . E . Taubert , Lachner ' s Mondscheinnacht und
die Klosterglocken , Volkslied aus Wales , welches letztere Ad.
Schimon den DarstellungSmitteln in recht geschickter Wesse an-
bequemt hat. Die Sängerinnen haben reichlichen Beifall , auch
mehrfache Dacaporufe sich gewonnen . Frau Regan -Schimon und
Fräulein Lankow, beide unS von früher bekannt, spendeten Solo¬
vorträge. Jene brachte zu ihrer Cauzouetta aus dem Anfang
des 18 . Jahrhunderts vollendete Beherrschung deS Ton - und die
feinsten Künste des Ausdrucks . Pas Leidenschaftliche gänzlich
meidend , selbst mit innigeren Accenten sparsam , lebt und webt
sie in spielseliger Anmnth. Auch nicht das leiseste Nebengeräusch
mischt sich dem Klange bei, Ntzr des Wohllauts flüssige- Silber
und Gold strömt van diesen Lippen . AußerordentlicheLieblichkeit
und Süßigkeit wohnt namentlich dem höchsten Register inne.Unter den Liedern, mit denen Fräulein Lankow erschien, geben wir

und Handel hat sich in einer gestern unter dem Vorsitzdes Staatsministers des Innern von Hölder abgehaltenen
Sitzung , (s. Nr. 64 d . Bl .) mit 18 gegen 4 Stimmen für
den Tabaksmonopol-Entwurf ausgesprochen . — Nach einer
Bekanntmachung des „Staatsanzeigers " wird die von der
k. Telegraphenverwaltung herzustellendeTelephon - Anstalt
für den Stadtdirekttons - Bezirk Stuttgart Mitte Mai er¬
öffnet werden. Die Anstalt wird telephonische Verbindungen
von öffentlichen Gebäuden und Privathäusern sowohl unter
sich als mit einem centralen Umschaltbureau und durch
dieses mit dem kgl. Telephonamt umfassen . Bis jetzt sind62 Anmeldungen für Verbindungen mit dem Umschalter
eingegangen .

Die Konstituinmg des früher schon erwähnten Export -
Musterlagers hat gestern in einer von hier und auswärts
sehr stark besuchten Versammlung stattgefunde ». In den Aus¬
schuß wurden 30 der bedeutendsten Industriellen Stuttgarts und
aus dem übrigen Württemberg, außerdem der Direktor der Central¬
stelle für Gewerbe und Handel , v. Luz , und Handelskammer -
Sekretär vr . Huber hier gewählt . Der Umstand , daß fast die¬
selben Männer , welchen die Landesgewerbe - Ausstcllung ihren
glänzenden Erfolg verdankte , auch an die Spitze dieses Unter¬
nehmens getreten sind, bürgt dafür, daß dasselbe in die richtigen
Wege geleitet werden wird .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 15 . März . Die „Wiener Zeitung" publizirt die

Ernennung Wolkenstein's zum österreichischen Botschafterin Petersburg. — Der „Presse " zufolge ist von einer
Mobilisirung montenegrinischer Streitkräfte an unterrich¬teter Stelle nichts bekannt ; auch von dem diplomatischenVertreter Oesterreichs in Cettinje ist hierüber keine Mel¬
dung eingelangt.

Wien , 15 . März . Die „Polit . Korrespondenz " meldet
aus Belgrad : Der Führer der Radikalen , Paschic, inter -
pellirte in der Skupschtina den Finanzminister, warum er
die an ihn gestellte Interpellation über die Verluste Ser¬
biens bei der „Union generale" und über eventuelle Unter¬
handlungen bezüglich des Baues der serbischen Bahne«
nicht beantwortet habe . Paschic erklärte , wenn die Ant¬
wort nicht innerhalb 24 Stunden erfolge , würden die
Radikalen die Skupschtina verlassen. Der Finanzminister
gibt voraussichtlich morgen Aufklärungen .

Wien , 15 . März . Die „Neue Fr . Pr . " meldet : Die
älteste Tochter des Fürsten von Montenegro, Zorka, trifftvon Rußland nach Cettinje reisend nächster Tage in Wien
ein. Der Generaladjutant des Fürsten, Plamenac , kommt
nach Wien, um die Prinzessin nach Hause zu geleiten.

Wien, 15 . März . Das Abgeordnetenhaus nahmdie Bedeckung des Okkupationskredits und das Finanzqesetz
pro 1882 nach den Ausschußanträgen an.

Italien .
No« , 15 . März . In der Kammer legte der Finanz¬minister den Stand des Staatsschatzes vom 31 . Dezember1881 vor, wonach der auf 6 Millionen veranschlagte

Ueberschuß 49 Millionen erreichte und 59 Millionen er¬
reicht haben würde, wäre nicht die Nothwendigkeit höhe-rer Ausgaben emgetreten , wofür der Minister bereits dieSayktton der Kammer verlangte . Der Minister legte das
defimtlve Budget für 1882 vor , worin der auf 9 Mill
veranschlagte Ueberschuß auf 21 erhöht worden ist , wo¬von jedoch 14 Mill . als Quote der auf das Jahr 1882

M . Moszkowsky'S „ Bitte" den Vorzug. Die werthvolleu Eigen¬schaften dieser Altistin . der reiche Klanggehalt deS Organs unddie warmblütige Innerlichkeit der Auffassung werde « durch diezu dunkle Färbung und durch die wogende Unruhe deS Tones
einigermaßen beeinträchtigt .

"
— In einer der letzten Nummern der „ Gegenwart " findet

sich unter dem Titel : „ Zeilen vom Ganges " eine Reihe im be¬kannten Geschmacke deS Mirza Schaffy gehaltener poetischerSentenzen , von denen einige hier wiedergegeben seien :
Nicht an jedem Bach steht ein Weidenbaum,Nicht an jedem Rock ist ei» Seidensanm,
Nicht in jedem Schachte ist Erz zu finden , —
Nicht in jeder Brust ist ein Herz zu finden .*

. *

Im Wunsche ruhlos sich erhitzen.Gewünschtes freudenlos besitzen ,
Beseff 'ne» wild zurück ersehnen —
Die Handlung spielt im Thal der Thräue».* . *
Kommt ei» Rathloser, weise ihn.
Kommt ein Hungernder , speise ihn .
Kommt ein Schwätzer , ertrage ihn —
Kommt ein Schmeichler , verjage ihn .

*
* *

Viel leichter ist '- , im Zittersaud
Den Diamant zu finden.Als in der Phrase Flittertand
Ein Korn Verstand zu finden .

*
. *

DaS Hab ' ich reuevoll erfahre».Was morgenländ 'sche Lehre spricht :
Der Mensch wird reicher wohl an Jahren —
An Weisheit reicher wird ernicht !



-
entfallenden höheren außerordentlichen Militär - Md ande¬

rer Ausgaben abzuziehen sind .
Frankreich .

Paris , 15 . März . „Havas " meldet aus Alexandrien :

Die französische Kolonie habe die Ansicht , daß der Rück¬

tritt Blignieres nichts an der europäischen Finanzkontrole
ändere , er beendige aber einen unangenehmen Dualismus .

Bligniöres beanspruchte die Ausübung einer politischen

Wirksamkeit neben dem französischen Generalkonsul , diese

sei künftig eine einheitliche und in den Händen des General¬

konsuls konzentrirt . Die Schwierigkeiten seien damit ver¬

ringert .
Paris , 16 . März . (Tel .) Das „Jaurual des Debats "

sagt , die Existenz des Kabinets basire auf dem Budget¬

programm des Finanjministers , aber das Kabinet werde

nicht demissioniren , wenn die am 21 . d . M . zu wählende

Budgetkommission das Programm ablehne , sondern es werde

vielmehr die öffentliche Diskussion der Kammer abwarten ,

welche nöthig sei, um klar festzustellen , wo die Verant¬

wortlichkeiten liegen . Die Lösung der Frage sei in Folge

dessen um mehrere Monate hinausgeschoben .

Trohdritarr «ie«.
Laudon , 15 . März . Einer Meldung aus Durban zu¬

folge hat Präsident Brand gestern auf dem Volksraad des

Oranjefreistaats von der Verleihung des Großkreuzes des

Michael -George -Ordens Mittheilung gemacht und erklärt ,

er werde denselben annehmen . Der Volksraad nahm nach

längerer Debatte mit einer Majorität von 6 Stimmen

eine Resolution an , welche dem Präsidenten die Erlaub -

niß zur Annahme ertheilt .
Orient .

Belgrad , 15 . März . Die Skupschtina nahm die zwischen

Oesterreich - Ungarn und Serbien abgeschlossene Schiff¬

fahrts - Konvention an .

Bukarest , 15. März . Die Kammer nahm die Ge¬

setzesvorlage über das Grundeigenthum in der Dobrutscha
mit 68 gegen 11 Stimmen an . — Die Mission Radzi -

will ist heute hier eingetroffen und reist am Freitag weiter .

Athen , 15 . März . Trikupis legte heute die Minister¬

liste vor . Danach sollen , wie es heißt , die Ressorts folgen¬

dermaßen vertheilt werden : Trikupis , Präsidium und

das Ministerium der Aeußern , provisorisch auch des Innern

übernehmen , Caraiskaki das Kriegsministerium , Rhoufs

die Marine , Calliga die Finanzen , Rhalli die Justiz ,
Lombards den Kultus und den Unterricht . Die Minister
würden am Nachmittage den Eid leisten .

Nordamerika .
Washington , 15 . März . Der Schatzsekretär berief

drei Posten sechsprozentiger prolongirter Obligationen von

je fünf Millionen Dollars ein . — Die Repräsentanten¬
kammer genehmigte die Bill betreffend die Unterdrückung

der Polygamie . — Der Senat bewilligte weitere 100,000

Dollars fiir die in Folge der Ueberschwemmung am Mis¬

sissippi Nothleidenden . Das Elend im Ueberschwemmungs -

gebiet ist sehr groß . Die Breite des Flusses ist durch¬

schnittlich 40 Meilen . — Nachrichten aus Panama be¬

zeichnen die bisherigen Meldungen über das Erdbeben in

Costarica als sehr übertrieben .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 16 . März . In der Beilage Nr . 64 ist in

dem Berichte über die 36 . Sitzung der Zweiten Kammer ,

die Verhandlung über die Fortdauer des Mandats des

Abg . Baumstark betreffend , irrthümlich gesagt : „Vor Be¬

ginn der Diskussion ertheilt der Präsident dem Abg .

Baumstark das Wort mit dem Ersuchen , sich aus

dem Saale zu entfernen , sobald er gesprochen .

Statt der gesperrt gedruckten Worte sollte es heißen :

Der Präsident bemerkt dazu , daß ihm der Abg . Baumstark

erklärt habe , er werde sich , sobald er seinen Standpunkt

dargelegt , aus dem Saale entfernen .

Karlsruhe , 16 . März . 9 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer unter dem Vorsitze des Landgerichts -Präsidenten

Benckiser .
Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Geh .

Referendär v . Stösser , Ministerialräthe Bechert und

Buchenberger , ferner zu Anfang der Sitzung Mini -

sterialpräsident Ellstätter .
Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Präsi¬

dent folgendes Allerhöchste Schreiben zur Verlesung :

Mein lieber Herr Präsident Benckiser !

Die Erste Kammer der Stände hat in ihrer Adresse

vom 8. dieses Monats Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog ihr tiefgefühltes Beileid an dem Hinscheiden

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Markgrafen

Maximilian ausgesprochen und ihrer Theilnahme an

diesem für Höchstdenselben und das ganze Großherzog¬

liche Haus so schmerzlichen Verluste warmen Ausdruck

gegeben . Mein Durchlauchtigster Herr Vater erkennt

in den inhaltreichen Worten , welche die Adresse dem

Andenken des Hohen Verewigten widmet und in welchen

sie auch der innigen Beziehungen gedenkt, die der edle

Fürst , der Senior des Hauses , mit allen Mitgliedern

der Großherzoglichen Familie zu pflegen wußte , ein

beredtes Zeugniß der hohen Verehrung , welche die

Erste Kammer dem edlen Charakter und den anspruchs¬

losen Tugenden des Markgrafen zollt , sowie eine werthe

Bestätigung der Treue und Ergebenheit , durch welche

sich deren Mitglieder mit dem Landesfürsten und Seinem

Hause verbunden wissen . Die herzliche Theilnahme
der Ersten Kammer gewährt dem Großherzog Trost
und Erhebung in dem herben Schmerz über das

Scheiden des von Ihm so hochverehrten greisen OheimS ;

Er erwidert diese wohlthuende Kundgebung mit dem

aufrichtigsten Danke und verbindet damit die besten

Wünsche für eine segensreiche Wirksamkeit der gegen-

wärtigen Landtages . Indem ich Sie , mein lieber

Herr Präsident , freundlichst ersuche , dieses Schreiben

zur Kenntniß der Ersten Kammer zu bringen , benütze

ich auch diesen Anlaß , Sie meiner vorzüglichen Werth¬

schätzung zu versichern .

Karlsruhe , den 13 . März 1882 .
Friedrich , Erbgroßherzog .

Der Präsident theilt weiter mit , daß Seine Groß¬

herzogliche Hoheit Prinz Karl seine heutige Nichtanwesen¬

heit habe entschuldigen lassen und daß ebenso Seine Erlaucht

Graf zu Leiningen -Billigheim sein Fernbleiben für
die nächsten Sitzungen wegen anhaltenden Unwohlseins

angezeigt habe .
Eingelaufen ist eine Petition der Gemeinde Reicholz¬

heim wegen Abänderung des Verwaltungsgesetzes hinsicht¬

lich der Kreisverbände und Bezirksräthe ; ferner übergibt

Frhr . v . Bodman eine Bittschrift der Gemeinden des

vormaligen AmtSgerichts -Bezirks Gerlachsheim um Wieder¬

errichtung eines Amtsgerichts in Gerlachsheim .
Die Tagesordnung führt zur Berathung des von Ge¬

heimerath Knies erstatteten Berichts der vereinigten

Budget - und , Justizkommission über das Budget der Ober -

rechnungSkammer für 1882 und 1883 , sowie über die Be¬

schlüsse der Zweiten Kammer , welche eine Verminderung
des Staatsaufwandes durch Abänderung der bestehenden

Gesetze über die Oberrechnungskammer und den Berwal -

tungsgerichtshof bezwecken. Die Kommission beantragt

zunächst, das vorliegende Budget der Oberrechnungskam¬
mer mit 94,294 M . in Ausgabe und 125 M . in Ein¬

nahme in Uebereinstimmung mit der Zweiten Kammer zu

genehmigen , welcher Antrag debattelos angenommen wird .

Bezüglich der hieran anschließenden Resolutionen des

andern Hohen Hauses stellt die Kommission folgende An¬

träge : 1) Dem Ersuchen der Zweiten Kammer an die

Großh . Staatsregierung , welches die Aufhebung des selbst¬

ständigen Verwaltungsgerichtshofs und die Bildung einer

zur Erledigung verwaltungsgerichtlicher Streitsachen be¬

rufenen besonderen Abtheilung (bestehend aus einem Vor¬

sitzenden und zwei aus der Zahl der höheren Verwaltungs¬
beamten bezw . des jetzigen Verwaltungsgerichtshofs ent¬

nommenen Mitgliedern und zwei Oberlandesgerichts -Räthen )
bei dem OberlandeSgericht bezweckt, nicht beizutreten ;
2) in Uebereinstimmung mit der Zweiten Kammer Groß¬

herzoglicher Regierung die Verminderung der Zahl der

Kollegialräthe der Oberrechnungskammer von 4 auf 3 und

ebenso 3) die Verminderung der Kollegialräthe des Ber -

waltungsgerichtS - Hofs von 5 auf 4 zu eingehender Er¬

wägung zu empfehlen .
An der Diskussion betheiligen sich außer dem Bericht¬

erstatter die Herren Frhr . v . Rüdt , Geheimerath

Schulze , Verwaltungsgerichtshofs -Präsident Schwarz -

mann und von Regierungsseite Staatsminister Turban .

Sämmtliche Redner des Hauses sprechen zu Gunsten der

Kommissionsanträge , welche hierauf einstimmig angenom¬
men werden .

Es folgt die Berathung des Budgets des Ministeriums
des Innern , Tit . XIV — XVII der Ausgabe und Tit . V

bis VII der Einnahme . Berichterstatter Frhr . v . Bod¬

man .
Bei Tit . XIV (Bearbeitung der Landesstatistik ) bringt

Frhr . Karl v . Göler folgenden Antrag ein :

Großh . Regierung wolle die für Bearbeitung der

LandeSstatistik Tit . XIV bewilligten Mittel soweit irgend

thunlich mit verwenden für Erhebungen über den Grad

der Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes , dessen

Vorhandensein gelegentlich der Begründung der einge-

brachten Interpellation geschildert wurde .
Ferner möge Großh . Regierung sich mit den Erwä¬

gungen befassen , in welcher Weise eine Enquete über

die Verschuldung des bäuerlichen Grundbesitzes ange¬

stellt werden könne.
Ueber diesen Antrag entspinnt sich eine lebhafte Debatte ,

an welcher außer dem Antragsteller die Herren Graf
v . Kageneck , Freiherr v . Marschall , Geh . Hofrath
v . Holst , Freiherr Ernst August v . Göler , Freiherr

v . Bodman , Graf v . Berlichingen und Geheimerath
Knies Theil nehmen . Den Standpunkt der Großh . Regierung
vertritt in wiederholten Ausführungen , welche insbesondere

gegen den ersten Theil des Antrags gerichtet sind, Staats¬

minister Turban . Auf Vorschlag des Freiherrn Ernst

August v . Göler wird sodann die Sitzung kurze Zeit

unterbrochen , um dem Anträge eine veränderte Fassung

zu geben . Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird der

neu formulirte Antrag zur Verlesung gebracht . Derselbe

hat folgenden Wortlaut :
1) Großh . Regierung wolle die statistischen Arbeiten ,

soweit es die unter Tit . XIV bewilligten Mittel er¬

lauben , zur Ergänzung und Erweiterung der Statistik
über die bäuerlichen Besitzverhältniffe verwenden .

2) Ferner möge Großh . Regierung die Frage einer

Erwägung unterziehen , in welcher Weise eine Enquete
über die Verschuldung des bäuerlichen Grundbesitzes
angestellt « erden könne.

Ueber jeden der beiden Sätze findet getrennte Abstim¬

mung statt . Der erste Theil wird mit 9 gegen 8 Stimmen

abgelehnt , der zweite mit großer Mehrheit angenommen .
Bei Tit . XV (für Beförderung der Gewerbe ) tritt

Faller für den Fortbestand der Uhrmacherschule in Furt -

wangen em ; ihm erwidert Geh . Referendär v. Stösser .

Diffen6 bedauert die von der Zweiten Kammer vor¬

genommenen Abstriche an den Anforderungen für Landes -

Gewerbehalle und Kunstgewerbe - Schule . Ihm schließt
sich Geh . Hofrath v . Holst in längerer Ausführung an ,
nachdem Ttaatsminister Turb an die Stellung der Großh .

Regierung zu diesen Abstrichen dargelegt hatte . Der

fragliche Ausgabetitel sowie der entsprechende Tit . V der

Einnahmen werden hierauf angenommen .
Die weitere Berathung wird auf morgen vertagt .
(Näherer Bericht folgt .)

Karlsruhe , 16 . März . 10 . Sitzung der Erste « Kammer .
Tagesordnung auf Freitag den 17 . März , Vormittags
10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fortsetzung der

Berathung des Berichts der Budgetkommission über da -

Budget des Großh . Ministeriums des Innern für die

Jahre 1882 und 1883 , und zwar Tit . XVl und XVII
der Ausgabe und Tit . VII der Einnahme ; Berichterstatter :

Frhr . v . Bodman . 3) Berathung des Kpmmissionsbe -

richts über den Gesetzentwurf einige Abänderungen und

Ergänzungen des Polizei -StrafgesetzbucheS vom 31 . Oktober
1863 betreffend ; Berichterstatter : Hofrath vr . Behaghel .
4 ) Event . Erstattung und Berathung von Berichten der

Petitionskommission , zunächst über die Erledigung der Pe¬
titionen vom vorigen Landtag .

Karlsruhe , 18 . März . 38 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
18 . März , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2) Berathung des Berichts der Budgetkommission
u. über die Rechnungsnachweisungen der Badanstalten für
die Jahre 1878 und 1879 ; b . über den Gesetzentwurf
das Budget der .Badanstalten für die Jahre 1882 und
1883 ; Berichterstatter Abg . Blattmann . 3) Berathung
von Petitionsberichten , und zwar über die Bitten : a . einer

Anzahl Gemeinden aus dem Amtsbezirk Adelsheim u . A .,
Gemeindeschäferei betr . ; d . des Nikolaus Stengele von
Alberweiler , Ausbezahlung des BrandversicherungS -Betrags
für sein abgebranntes Anwesen betr . ; e. der Gemeinde
Marlen , Zutheilung zu dem Forstbezirke Kork betr . ; ä . der
Gemeinde Schlüchtern , Erleichterung von Fleischbezug a«S

Württemberg betr .

Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe .

Karlsruhe , 16 . März . Die Kreisversammluna wurde

heute eröffnet . Den Vorsitz führt Herr Reichsgerichts - Rath

Wielandt von Leipzig . Anwesend sind der Großh . LandeS -

kommiffär Eisenlohr und Hr . Kreishauptmann v . Pree « .

In die Tagesordnung cintrctend , kommt zunächst zur Ver¬

handlung : 1 . Der Bericht - daS Erziehuugswesen der

Armenkinder betr . Referent Stadtrath Bielefeld . Die Zahl

der Armenkinder , zu deren Verpflegung der Kreis freiwillige Bei¬

träge leistet , ist im Jahr 1881 von 1217 auf 1302 gestiegen ,
welche einen Aufwand von 39,815 M . veranlaßt haben . Gegen¬
über der Ausgabe vom Jahre 186869 , wo die Betheiligung deS

Kreise - an der Armenkinder -Pflege zum ersten Male eintrat , mit

3315 fl . , erscheint der jetzige Aufwand so hoch , daß Mittel und

Wege gesucht werden sollen , der weiteren Steigerung Einhalt zu

thun . Zur Aufnahme in den neuen Voranschlag sind 41,000 M .

beantragt . Bon den im Jahre 1881 verpflegten Kindern sind

673 Knaben , 629 Mädchen , 231 Waisen , 1071 Halbwaisen , 1044

ehelich , 258 unehelich , 1136 in Familien bezw . bei den Mütter » ,
166 in Anstalten untergebracht .

Der Kreisausschuß beantragt , zur wirksameren Uebcrwachung

der Armenkinder für die sechs Bezirke besondere Kommissionen

zu ernennen , dieselben mit einer ausführlichen Instruktion zu ver¬

sehen und die dadurch erwachsenden Kosten auf die Position für

die Armenkinder -Pflege zu übernehmen .
Referent Bielefeld fügt feinem Berichte noch mündliche Er¬

läuterungen bei. An der Diskussion betheiligen sichFriderich ,
Sigel , welcher den Antrag stellt , der KreiSauSschuß möge eine

genaue Jnstruktionausarbeiten für Bildung eines Sonderausschusses
und solche der nächsten Kreisversammlung vorlegeu . Nopp

glaubt , man solle die Aufsicht durch den Ortsgeistlichen ausübm

lassen , wünscht Ausdehnung der Pflege auf alle Kinder , deren

Väter der Unterhaltung der Familie entzogen sind . LamPrecht

wünscht , daß der Armenrath mit der Aufsicht auf die Kinder be¬

traut werde . Obrrle tritt diesem Antrag bei und will nur

39,000 M . in den Voranschlag eingestellt sehen , statt 41,000 M .

Murr reklamirt die Koutrole über die Armenkinder für die Ge¬

meinde » . Groß erläutert die Absichten des KreisausfchuffeS , die

Bildung von Bezirkskommissionen befürwortend . Großh . Lan -

deSkommissär widerlegt die an die Bildung von Souder -

anSschüffen geknüpften Erwartungen , befürwortet die beantragten

Subkommissionen . Leichtlin bezieht sich auf seine langjährigen

Erfahrungen als Respizient der Armenkinder -Pflege und wünscht

gleichfalls Aenderung der bisherigen Verfahrungsweise , insbe¬

sondere die Eruennung von Orts - Armenpflegern m Verbindung
mit den Bezirksräthen . Frank kann sich mit dieser Ansicht am

ersten befreunden . Or . Wörter tritt , wie Frank , den Vor¬

schlägen Nspp 'S entgegen , begründet ausführlich die Anträge

deS Kreisausschuffes unter Beleuchtung aller sonstigen Vorschläge .

Sigel nimmt seinen Antrag auf Bildung eines Sonderaus¬

schusses zurück und bringt dafür den neuen Antrag ein : Der

KreiSauSschuß soll beauftragt werde » , der nächsten KreiSver -

sammlung eine » Plan über die Organisation des ErziehungS -

wesens der Armenkinder vorzulege « . Groß stimmt dem bei ,
wünscht aber die einstweilige Durchführung der vom KreiSauS¬

schuß beabsichtigten Einrichtung . Böckh ist gegen die Anträge

des Kreisausschuffes und findet , daß die bestehenden Organe für

die Aussicht ausreiche » . Stellt de» Antrag , nur 40,000 M . in

den Voranschlag aufzunehmen . Nopp rechtfertigt seine An¬

träge , will kei ne Halbheit und stimmt deswegen in der Kammer

gerne für Aufhebung der KreiSvcrfassung , um tabula rasa zu
machen .

Bei der Abstimmung über die verschiedenen Anträge wird unter

Ablehnung deS Antrag - deS KreiSauSschuffeS und der von
andern Seiten ringebrachte » Vorschläge jener deS Abg . Leichtli »

angenommen .
In den Voranschlag sollen für die Armenkinder für 1882

40 .000 M . ausgenommen werden . (Schluß folgt .)

Badische Chronik .

A « S Bade « , 15 . März . Nach den Berichten der mit det

Kontrolirung deS Salmenfangs in der letzte « Schonzei

betrauten Persönlichkeiten wurden 280 weibliche und 768 männ¬

liche Salmen gefangen , im Ganzen also 1054 mit einem Ge -

sammtgewicht von beiläufig 100 Zentner . I » den Jahren 1879

und 1880 belief sich die Zahl der in der Schonzeit gefangenen

und mit Kontrolzeichen versehenen Salmen auf 696 und 757 , es



ist also eine, wen« auch mcht sehr erhebliche Zunahme de- FangS
zu verzeichnen . Auffallend ist auch für da- Jahr 1881 wieder
das starke Ucbrrwitgen der mäuulicheu Thiere (Haken ) . In ein¬
zelnen Kontrolbezncken ist eben deßhalb die vorgeschriebeue Be¬
nutzung der gefangenen Fische zur Gewinnung der Fortpflan-
ZuogSelemente und deren Ablieferung au Fischzucht-Anstalten uu-
thonlich gewesen . Der Grund für den auffallend geringen Fang
weiblicher Thiere wird in dem anhaltend niedrigen Stand des
RheinS gefucht . Im Allgemeine» war der Fang oberhalb Bafel
- er minder ergiebige .

x Karlsruhe, IS . März. In der letzten Sitzung der Lite -
'L arischen Gesellschaft vom IS. d . M . sprach Hr. Dekan
Zittel über „die erste deutsche Schrift Luthers " . Im Jahre

>1516 hielt Luther » welcher damals Unterprior des Wittenberger
Logustiuerklosters und OrdenSvikar der Thüringer und Meißener
Lugustinerklöster war » iu Wittenberg eine Reihe von Predigten
ijrber daS Vaterunser . Er schickte die theilweise lateinisch
geschriebenen Konzepte seinem Freunde Lanze » dem Prior des
Erfurter Klosters , der ebenfalls darüber predigte und daun Lu¬
ther- Entwürfe zu einer populären „ Erklärung deS Vaterunser- "
umarbcitete und herauSgab. Da sie großen Anklaug und weite
Verbreitung fand, hat Luther diese- ziemlich umfangreiche Büch-
leiu im Jahre 1518 durchgesehcn und in Einigem verbessert und
« weitert. Der Vortragende theilte einen Auszug de- ganzen
Büchleins mit , auS welchem die große Frömmigkeit . der scharf¬
sinnige Geist , die sittliche Energie und die eben so hohe und freie
als mystisch tiefsinnige Auffassung der christliche» Gesinnung
Luther- hervortrat : aber auch seine reformatonsche Grundan¬
schauung und sein kräftiger Humor findet schon hier da und dort
seinen Ausdruck. Die Schrift zeigt» daß in dem Luther de- Jahres
1516 schon ganz der spätere Luther steckt , wenn er sich auch deS
Gegensatzes gegen das , was wir jetzt daS spezifisch Katholische
nennen, noch nicht völlig bewußt ist. So steht in der Ausgabe
von 1518 der bezeichnende Satz : „ Nicht » daß ich den römncheu
Ablaß verwerfe , sondern daß ich möchte , daß jede- Ding in seiner
Würde gehalten werde ; und wo man gut Gold umsonst haben
kann (die Vergebung der Sünden durch Jesus Christ) » man
Kupfer nicht theurer achte, als daS Gold wcrth ist .

"
e. Karlsruhe . 16. Mär» . Die in der LandeS- Gewerbehalle

ausgestellten» in Nr. 63 d . Bl. erwähnten trefflichen schmiedeiserneu
Arbeiten find von Val . Hammerau (nicht HauSmann , wie eS
in Folge eine- Druckfehlers irrthümlich hieß ) in Frankfurt a. M-

H) Karl- ruhe, 14. März. (Schwurgericht .) Am Mon¬
ttag 29 . August v . I . fuhr der Ingenieur Gustav Spatz mit
einem Belociped auf der Landstraße von Ettlingen nach Neurod
und eine Strecke hinter ihm da- Fuhrwerk deS Karl Stuki von
Spielberg, ein sog. Bernerwagen , auf welchem außer Stuki »och
Christof Erb , Ludwig Schaber und Friedrich Karcher auS
Spielberg saßen . In der Nähe der Ettlinger Fabrik trieb Stuki
sein Pferd stärker an. um das Belociped zu überholen ; mehrere
in der Nähe befindliche Personen befürchteten in Folge seine¬
raschen Fahrens ein Unglück , welches auch damit eintrat , daß
Stuki'S Fuhrwerk mit dem Belociped , mit welchem G . Spatz
auf da- Trottoir zu gelangen suchte » zusammenstieß , dasselbe
umwarf » Spatz mit einem Fuße unter ein Wagenrad gerieth,
wodurch er verschiedene Quetschungen erlitt . — Kart Stuki, «egen
fahrlässiger Körperverletzung angeklagt , wurde am 1 . Dezember
v. I . bei dem Schöffengerichte Ettlingen zu drei Wochen Ge-
fängniß verurtheilt und dieses Urtheil in der Berufungsinstanz
Bestätigt. — Im Widerspruch mit verschiedenen glaubwürdigen
Zeugen versicherten nun in der Schöffengerichts - Sitzung am
1 . Dezember nach Leistung de- Zeugencides Chr . Erb» L. Schaber
und Fr. Karchrr, daß der Wagen deS Stuki da- Belociped nicht
»ungefähren habe , diese - sei vielmehr mindestens 10 Schritte von
demselben entfernt gewesen, als e- mit G . Spatz umfiel. — Die¬
selben standen heute vor Gericht unter der Anklage de- Mein¬
eids ; sie wurde» diese - Verbrechens für schuldig erklärt und jeder
zur Zuchthaus - Strafe von einemJahre und zum
Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre verurtheilt .

Al- weit« « Fall wurde die Anklage gegen den Fabrikarbeiter
Jakob Bührer von Bibern , Kantou Schasshausen » wegen
Brandstiftung verhandelt. Der Angeklagte zog gegen Ende v . I .
und Anfang» d . I . arbeitslos im Lande umher, wurde auch
wegen Landstreicherei bestraft und kam auf sein« Wanderung am
,30. Januar hierher , wo er im Gasthause „Zur Stadt Heidelberg"
Einkehr nahm ; eS wurde ihm daselbst als Schlafstätte ein kleine- ,
im 2. Stockwerk gelegenes Zimmer angewiesen. Am Morgen
deS 2 . Februar , etwa 10 Uhr, bemerkte daS Dienstmädchen des
Wirths auS de« zu dem erwähnten Zimmer gehörenden Kamin
«inen ungewöhnlich starken Rauch aufsteigeu und, nachdem sie
die Thüre des Zimmers . geöffnet , kam ihr ei» dichter Qual«
rntgegen. Der alsbald herbeigeeilten Hilfe gelang eS, daS im
Zimmer brennende Bett zu löschen ; eS war aber auch der Fuß¬
boden deS Zimmer- an mehreren Stelle» bereit - angebrannt ,
und wenn da- Feuer nicht so bald entdeckt worden wäre, würde
große Gefahr für da» HauS , dessen Bewohner und die Nachbar¬
schaft entstanden sein. Jakob Bührer war verschwunden , wurde
aber in Bühl festgenommenund ist geständig, da- Bett in seinem
Zimmer am Morgen des 2. Februar vor seiner Entfernung durch
Darunterhalten eines brennenden Lichtes angezündct zu haben,
und zwar aus Rache , weil er Abend» vorher in der WirthSstube
von dem Gastwirth beschimpft worden sein will ; er will dabei
nur die Absicht gehabt haben, da« Bett zu verbrennen, indem er
gedacht , daß bei der Anwesenheit vieler Leute im Hause da-
Feuer bald wahrgenommen und gelöscht würde, gibt ab « zu»
daß er die in der Beschaffenheit und Lage des Hauses begrün¬
dete Gefahr rascher Verbreitung des Feuers gekannt habe ; er
äußerte auch heute sein Verlangen nach dem Zuchthause. —
Bührer wurde wegen Versuchs der Brandstiftung schuldig er¬
klärt und zu einem Jahre und drei Monaten Zucht¬
haus verurtheilt ; zugleich wurde die Zulässigkeit der Polizei¬
aufsicht ausgesprochen

r Mannheim , 14. März . (Schwurgericht .) Auklage
gegen Josef Eck von Hemsbach wegen Meineids und gegen
Jakob Eberle von da wegen Anstiftung hierzu. Im Gefolge
der Bürgermeister-Wahl fand am 23. Juli v . I . in Hemsbach
eine Mefferaffaire statt , wegen deren Jakob Eberle sich vor de»
SchöffengerichteWcinheim am 3. Januar l . I . zu verantworten
hatte . In dieser Verhandlung und in einer später« am 24. Ja¬
nuar l. I . bestätigte Joseph Eck zeugeneidlich , daß Jakob Eberle
bei dem fraglichen Streithandel kein Messer in der Hand gehabt
habe, und ist nun beschuldigt , den geleisteten Eid wissentlich durch
falsches Zeugniß verletzt zu haben. Auf Grund de» Wahrspruchs
der Geschworenen wird Eck im Sinne der Anklage für schuldig« klärt und »u einer Zuchthaus-Strafe von 2 Jahren , sowie »um
Verluste der bürgerlichenEhrenrechte auf die Dauer von 4 Jahre»
verurtheilt , dagegen Jakob Eberle von der Anklage wegen An¬
stiftung freigesprochen wurde. — Auklage gegen Mar garrthr
Herrn von Ilvesheim wegen KindSmords . Die Schuldfrage
wurde von den Geschworene » bejaht, auch wurden mildernde Um¬

stände zugelaffe ». Urtheil : 3 Jahre 3 Monate Gefäugniß . —
Anklage gegen August Wind von Hemsbach wegen Meineids
und gegen Jakob Haldlaub und JakobSchröder von
da «egen Anstiftung hiezu. August Wind hat in zwei Haupt¬
verhandlungen . welche i. A. S . gegen Jakob Schröder und
Jakob Halblaub wegen Körperverletzung am 1 . Dezember v . I .
und 3 . Januar l. I . vor dem SchöffengerichtWeinheim gepflogen
wurden , eidlich als Zeuge eine dem Beweise deS »lidi günstige
Aussage gemacht . Die letztere erwie- sich als falsch und es er¬
gab sich , daß Wind bei der gedachten Körperverletzung selbst als
Thäter mitbetheiligt war. Da hiernach die Angabe der Wahrheit
gegen ihn selbst eine Verfolgung wegen Körperlctzung nach sich
ziehe» konnte , so kommt ihm die Strafermäßiguug nach I 157
Ziffer 1 de- Straf-Gesetzbuche- zu statten. Urtheil : 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 3 Jahre . Gegen die Mitangeklagten Halblaub unb Schrö¬
der wird nach dem Wahrspruche der Geschworenen auf Frei¬
sprechung «kannt.

Q MoSBach , 14. März. Die KreiSversammluug wird am
30 . März hier tageu. — Die Reihe von öffentlichen Borträgen,
welche in den letzte » Monaten hier gehalten wurden, fand einen
würdigen Abschluß in dem gestrigen Vorträge de» Hrn. Professorvr. Lehr au- Karlsruhe . Der Redner sprach über den Einfluß
der Gewerbefreiheit auf deutsche Industrie und Gewerbe. I »
1 '/,ständigem Vortrage beleuchtete er die Schattenseiten und die
daraus folgende Uuhaltbarkeit des früheren Zunftwesen- , wies
die Nothweudigkeit einer freien Bewegung im Gewerbebetrieb
und der Wahl de- Wohnsitzes noch, zeigte , theilweise an der
Hand statistischer Nachweise, die günstigen Folgen der eingeführ¬
ten Gewerbefreiheit, betonte aber zugleich auch , daß diese Frei¬
heit keine unbegrenzte sei» könne, sondern gewissen Beschränkun¬
gen unterworfen sein müsse. Die ziemlich zahlreichen Zuhörer
spendeten dem interessanten Vortrage lebhaften Beifall .

1 Offenburg , 13. März. Die SchwurgerichtS- Sitzung
für da- erste Vierteljahr wurde mit der Anklage gegen den 42
Jahre alten , früher schon bestraften Johann Georg Faller von
Schöuwald wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde und » ege»
Betrug » eröffnet . Der Angeklagte benützte ein in Schönwald
über einen dortigen Einwohner umgehendes Gerücht , um sich auf
dessen Kosten zu bereichern . Zu diesem Zwecke spiegelte er ihm
vor, daß bereits das gerichtliche Verfahren anhängig sei , ließ ihm
auch durch die Post eine Ladung zur hiesigen Staatsanwaltschaft
zukommen ; erbot sich aber auf deffen Ersuchen dazu , die Sache
zu vermitteln und durch seinen Anwalt den Versuch zu machen ,
sich mit dem Staatsanwalt über eine Geldstrafe zu einigen » die
er dann vorschießen werde . Zur Bekräftigung seiner Behaup¬
tungen wurden zahlreiche, «lr auf den Fall anwendbare Bestim¬
mungen de- Strafgesetzes vorgclescu und . wahrscheinlich weil
durch die gedrohte « Strafen d« gehörige Eindruck noch nicht er¬
zielt wurde, auch noch das Strafgesetzbuch geändert . Jene La¬
dung war früher dem Faller selbst als Angeklagten in einer
andern Straffache von der Großh . Staatsanwaltschaft zngekom-
men und von ihm durch verschiedene, den Verhältnissen deS vor-
ligenden Falls angepaßte Aeuderungen verfälscht, auch mit einem
von einer andern Urkunde losgelösten Siegel versehen worden .Den von ihm erstrebte» VermögenSvortheil erlangte er jedoch
nicht , da die Fälschung , freilich erst nach einiger Zeit und «st
nachdem der Getäuschte von dritter Seite darauf aufmerksam ge¬
macht war, an den Tag kam. — Faller hatte diesen vorher scho »
betrogen, indem er ihn mit gerichtlicher Klage wegen Beleidigung
klu « ander» Person ängstigte und »amenS derselben als Sühne
30 M. und einen öffentlichen Widerruf verlangte . Unter Aus¬
schluß mildernder Umstände wurde Faller zu 1 Jahr 3 Monate»

Zuchthaus uud zum Verlust d« bürgerliche » Ehrenrechte auf
3 Jahre verurtheilt.

Nachmittags kam die Auflage gegen Arthur Schemel von
Lauf und Wilhelm Metzinger vonOtterSweier wegen falsch«
Zeugnisse - und beziehungsweise wegen Anstiftung zur Verhand¬
lung . Metzinger war beschuldigt » mit einem Andern von d«
Brücke in OtterSweier das Bild deS heil. Nepomuk in den Bach
geworfen zu haben . Schemel, der hierüber Wahrnehmungen ge¬
macht, hatte solche bei d« Gendarmerie angegeben , in der Schöf¬
fengerichts-Verhandlung zu Bühl jedoch widerrufen und auf
seinen Eid erklärt, weder gesehen noch gehört zu habe», wer den
Bildstock hcrabgeworfen habe . Alsbald wegen falsche» Zeugnisses
verhaftet , gestand Schemel zu, sich auf Anstiftung de- Metzinger
dieses Verbrechens schuldig gemacht zu haben . Er wiederholte
diese- Geständniß auch bei der heutigen Schwurgerichts-Verhand¬lung. Die Geschworuen erklärten ihn jedoch für nicht schuldig,was seine sowie des Mitangeklagten Metzinger Freisprechung
zur Folge hatte.

2 Freiburg . 15. März. Die Höllenthal - Vahn ist
begreiflicher Weise Gegenstand eingehendster Erörterungen in alle»
Kreisen unserer Bürgerschaft. Am vorigen Freitag fand i«
hiesigen Kaufhause eine vertrauliche Besprechung der Mitglieder
des StadtrathS und deS Stadtverordueten - Kollegium- statt»worüber nähere Angaben nicht in die Oeffentlichkeit gelangt stad .
Auch die hiesige Handelskammer bemächtigte sich der Sache
in ihrer letzten Sitzung und faßte den Beschluß . daS Ersuche»an den hiesigen Stadkath sowie an den Gemrinderath von Neu¬
stadt zu richten , dieselben möchten zu dem Gesetzentwurf über de»Bau jener Bahn Stellung nehmen uud den maßgebenden Fak¬
toren darlegen, daß die Betheiligten die gestellten Anforderunge«
zum Theil als unerschwingliche Opfer betrachten müßten - ES
bedürfe schon der äußersten Anstrengung aller Kräfte , um den
auf 817,000 M. berechneten Geländeallkauf zu bestreiten ; eS möge
also von einem weiteren Baarbeitrage von 500,000 M . Umgang
genommen werden . — In derselbe» Sitzung der Handelskammer
war auch das ReichS - Tabaksmonopol Gegenstand der
Verhandlung . Bekanntlich hat daS Großh . Ministerium deS
Innern das Ersuchen an die verschiedenen Handelskammer» ge¬
richtet , sich über die einzelnen Punkte der Monopolvorlage z«äußern . Der Beschluß der hiesigen Handelskammer ging dahin :Da die Stimmung bei den Tabak-Pflanz «» gctheilt, im Bezirkeder Handelskammer aber größere Geschäfte in Bezug auf de«
Handel mit Rohtabak , sowie die Fabrikation von Tabak und
Cigarren nicht bestehen, so wird beschlossen , auf die Beantwortung
der einzelnen Bestimmungen des Entwurfs nicht eiuzugehen,
sondern dieS den betreffenden Bezirken zu überlassen , in welche»
größere Interesse» hiefür vorhanden sind, zugleich aber sich dahin
auSznfpreche », daß man die Einführung des Monopols speziell
für unser Land Baden mit Rücksicht auf die großen iu diesem
GeschäftszweigangelegtenKapitalien und die Verwendung äußerst
zahlreicherArbeitskräfte als eine schwere Schädigung deS Handels
und der Industrie ansehen müsse und deßhalb nur wünschen könne ,die Großh . Regierung möge ihre Zustimmung zu einem solche«
Gesetze nicht « theilcu .

Donaneschiuge«. Ueber das Befinden Sr . Durch !, de»
Fürsten zu Fürstenberg traf hier folgende- Telegramm ein ;
„R om , 15. März, 11 ll. Vorm. Letzte Tage Fieberschwankuu-
gen sehr verringert. Befinden fortwährend befriedigend . Karl
Egon .

"

Grotzherzosl. Hostheater .
vrenag , r «. u>carz . s? . nvonn .-Dorit. Joseph «nd feineBrüder , Oper m 3 Aufzügen . Musik von Möhul . „Joseph" :Hr. Ernst als Gast. Anfang '/,7 Uhr.

Wasserst« ,» BeS Rheins. Maxau, 16 . März . MrgS. 2.66 « .
Wetterbericht der Eeewarte z« Hamburg

vom 16 . März , Morgens 8 Uhr.

775—

780

770 ..

Maarfarter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . März 1882.
StaatSpapiere.D . Reichs -Anl . 101.06

Preüß . ConsolS 101.12
4"/, Bayern i. M. 101 .56
tt°/»Baden i. Mark 101 .31
4°/° . i. Guld.100.56
Oest. Papierrente

(Mai-Novb .)
Oesterr. Goldrente

„ „ Silbe« .4°/«llnaar . Goldr.
Russ . Oblig . 1877

„ Orientanleibe
Ü . Em . 56'/,

Banken.
Kreditakticn 269'/,Wien.Bankverein 101 '/,Deut. Esse».- u . W -

Bank 133' /,
Darmstädter Bank 155'/«
Meinina . Kredit » . 89 ' /,
BaslerVankver. 164' ,
DiSconto -Comm . 193'/,

63
78' ',
64 ' /,
73'/,
85 ' /.

Bahnaktten.
Bnschtihrader 137'/.
StaatSbahu 258
Galizier 249 '/.
Rordwestbahn 174'/«
Lombarden 222

Prioritäten .
5'/, Lomb .Prior . 100.18

. „ (alte) 55'/.
3°/, O . F . -St .-B . 75 '/.

Loose Wechsel
nno Sorten .

Oest. Lro' e 1880
Wechsel «. Amst .

Land.
Paris

- „ Wien
NapoleonSd'or

NachbSrse .
Kredrtaktieu 268 '/,
Staatsbahn 25?' /.
Lombarden 121'/«

Tendenz: schwächer .

119
186.95

20.48
»0.97

169.90
16.21

Berlin.
Oest. Krcditakt . 538

„ Staatsbahn 516
Lombarden 245' /,
DiSco .-Commau. 192.70
Laurahütte 114.Dortmunder
Rechte Oderufer 169.50

Tendenz : —

Wien.
Kreditaktien 307.60
Marknote» 58.90

Tendenz : —
Paris .

5°/. Anleihe ^
Staatsbahn S" taliener

endenz : —

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Erklärung . Die den Stationen beigefüaten Zahlen geben die Temperatur-
grade nach Celsius an ; die den Kurden (Isobaren) beigefügtcu Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm .
4 ^ derdeen. ü Hap-rranva. Leivpq . Lss Heus«hr» afs?r ? Triest.Ll Berlin. üd Havrbur »,. i L Rullaqhmore. k> Pari - . V » ien.Lr Brest . llä Helder . ! A« Memel ! k»t AeterSdnrq.
»6 vreslau . I N«, Münster . s swinemünd «.
6 Cork. L - »yenbagn. , fftü München . St Stockholm.
OL Ehristiansund . Lr KarlSrnd «. ! 8 « u » . s ? Sylt . t

O s W»Dr . w s H6t« . O Wollen!oi. » Siegen . ^ n «»«l. » Schnee ,
ch Hegel. vlig , «eeetttee. -<—. Scheeecher » üch. ->—. « ijiger »Lii» . -»— Starker « in, .

Stiinatsch . St-n». — - Orkan. — I>— fehlt telegr . »nga»e.
Ueberstcht der Witterung. Eine tiefe Depression über Nordeuropa er¬

streckt ihren Einfluß über das Nord- und Ostsee- Gebiet , daselbst vielfach starke
bis stürmische Winde, zu Ehristiansund, Skagen »nd Bornholm Sturm ans west¬
licher Richtung verursachend . Ein umfangreiches Gebiet sehr hohen Luftdrucks,
dessen centraler Theil über Südirlaud liegt. d:hnt sich über Südbritannien, Frank¬
reich und daS deutsche Binnenland ans . charakteristrt durch ruhige - , über Frank¬
reich wolkenlose- , über Deutschland vielfach nebliges, sonst überall trockenes Wetter.Die Temperatur ist im Nordosten gesunken, im Südosten und Südwesten gestiegen ,im Uebrigen weniglverändert. Ja Süddeutschland fanden stellenweise wird« Nacht¬
fröste statt. In Wilhelmshafeu wurde Abends Zodiakallicht besonders hell beobachtet .

Karlsruher Ttaudesbuch - Ausztt «e
Geburten . 12. März . Emma Karoline » B. :

Karl Friebolin, Werkmeister. — Wilhelm , V. :Ott« Kober , Maler . — 14. März. Max ! V . :
A . Kondcziolke, Eisenbahn -Arbeiter. — 15. März.
Eugen , V . : Leopold Föhrmger , Kaufmann . —
Frithjos Gustav, V . : Gustav Richter, Bildhauer.

Eheaufaebot . 15 . März - Ernst MoeweS von
Neustadt, Techniker hier, mit Jda Schill von hier.

Eheschließungen. 11 . März. Dominik Müll»
von Blumegg. Taglöhner hier, mit Karoline Dann
von Jtter-bach .
Bllharz , Gememderath , 57 I . — Neckargemiin»,14. März . vr. Adam Daub , Lehramtspraktikant
m Frnburg . 26 I . — Rümmingen, 14 . März .M. Kath. Pflüger , Wwe . , geb. Fritz. — SinS -
hen« , 13 - März . S . Laubinger , Wwe . . geb .^ etz, znm Lamm . — Snlz bei Lahr, 15 . März ,

heodor Lindenlaub , Hauptlehrer.



» Todesanzeige.
L. 654 . Jllenau . An-

I verwandten und Freunden
MM theilen wir die Trauernach¬

richt mit , daß unsere Schwester,
Schwägerin und Tante

Dorothea Hergt
nach längerem Leiden gestern Abend
vor 9 Uhr sanft verschieden ist.

Jllenau, den 16 . März 1882 .
Im Namen der übrigen

Angehörigen :
Geheimerath Hergt.

-
L .650 . Kreiburg . Unterfertig¬

ter 6 . 6. erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht, seine a. II . a . 8 . und
i . a. 0 . L . j . u. 6 . ö . von dem
Ableben seines ». 8 .

Heinrich Fischer ,
Gastwirths in Zell a. H. , geziemend
in Kenntniß zu setzen.

Freiburg , den 12 . März 1882.
Der 0 . 6 . der

i . A . :
A . Schäfer (xxx ).

Kellner , Köche ,
Portier und Hausburschen , sowie
feines und tüchtiges weibliches Dienst¬
personal mit Zeugnissen suchen
Stellen durch Urban Schmitt ,
Haupt - Central -Bureau , Kreuzstraße22 ,
Karlsruhe ._ _ _ L.425. 3.̂ ,

>K> Stellegesuch.
Ein verheirathetcr Kanzleigehilfe , mit

allen Bureauarbeiten vertraut , früherer
Lehrer, mit Gymnasialbildung und im
Besitze einer schönen Handschrift, sucht ,
gestützt auf ausgezeichnete Zeugnisse ,
seine Stelle Familienverhältniffe Halver
zu verändern.
, Wohllöbl . Verrechnungen, Gemeinde¬
verwaltungen re . besonders im bad.
Oberlande belieben bei etwaiger Vacanz
ihre gefl . Adressen an die Expedition

L.486 . T Fr erb ur g i . Pr .

Für Aussteuern
Specialität in :

T « llek und
sürBctt -

tücher ohne Naht ,
»«« «1 Kl8l « 1el «lvr

». «»» vsuck für Kiffen « . Wäsche .
Garantie für größte Dauerhaf¬

tigkeit , Rasenbleiche und für evl »

Muster werde « auf Berlauge «
frauko zugefaudt .

Münsterplatz , Freiburg i . « r .

M ^ i Weinhese.
Wir bringen hiermit zur Anzeige ,

daß wir auch dieses Jahr wieder « « ge¬
wässerte flüssige Weiuhefe kaufe»,
und sehe« gef . Anträgen entgegen

L .488 . 2 . Bauschlott .

Kirchenorgel -
Verkauf.

Die hiesige Kirchen¬
orgel wird wiederholt
dem Verkauf ausgesetzt . ,

Werthanschlag des Orgelbaukommissärs !
600 Bedeutende Preisermäßigung !
und günstigeZahlungsbedingungen wer¬
den bei Ankauf zugesagt.

Bauschlott , den 4 . März 1882 .
Ev - Pfarramt .

Nadler .
M .511 Gemeinde MarkolSheinu

Versteigerung von
Baumstämmen.

Am Mittwoch dem 29 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im Versteigerungssaal zu Mar -

kolsheim die nachbezeichneten Baum¬
stämme Quantitäten aus den Distrikten :
Groß Haardt , Klein Haardt u . Rhein¬
wald öffentlich versteigert werden :

Groß Haardt : 41 Eichen - Stämme ,
22 Buchen- „

2 Ulmen - „ !
Klein Haardt : 30 Eichen- ,

6 Buchen- ,
Rheinwald : 171 Eichen- „

57 Buchen - „
Der Bürgermeister :

_
Walter . (8 88 h )

Bürgerliche Rechtspflege. ^
Aushebung eiuer Entmündigung. !

L .645 . Nr . 1822 . Müllheim . Die >
am 12 . Juli 1873 gegen Johann Frie¬
drich Web er - Eich ack er in Buggingen
wegen Verschwendung ausgesprochene !
Entmündigung wurde durch richterlichen!
Beschluß vom 23 . Dezember 1881 , Nr . j
9884 , aufgehoben .

Müllhnm , den 14 . März 1882 . !
Großh . bad. Amtsgericht .

Hammetter .

Serder
'
sche Gerlagshandlung in Areiburg (Kadens.

M .496 - Soeben ist in unserem Commissions -Verlag erschienen und

durch die Unterzeichnete zu beziehen:

tlopp , H . , Geschichte der Stadt und ehe¬
maligen Reichsfestung Milippsburg ,
von ihrem Entstehen aus der Burg und dem Dorfe Udenheim bis zum
Anfalle derselben an Baden , gr . 8 '

. (XXX.il u . 767 S . ) X - 6.—

Uusgeö « mit den Blauen : Die Stadl Udenheim zur Zeit ihrer Um¬

wandlung in die nachmalige Festung Philippsburg ; Plan der Belage¬
rung von Philippsburg durch die Franzosen im I . 1734 ; Geometrischer
Grundriß der Reichsfcstung Philippsburg vom I . 1745 . 7 .—

PhilippSburg besitzt ein bedeutendes Stadtarchiv bis zum 13.
Jahrhundert hinauf . Der Verfasser hat die Mühe nicht gescheut, aus diesen
und einer großen Menge anderer Quellen ein stattliche- Werk herzustellen,
das nicht etwa als eine Kopie oder weitere Ausführung von RemlingS Ge¬
schichte der Bischöfe von Speyer oder ähnlichen Publikationen , vielmehr alS

durchaus neues Werk von allgemeinstem , insbesondere kultur - und

kriegsgeschichtlichem Interesse sich darbietet . Denn in die Geschichte
Philippsburgs » der Festung an Deutschlands vielbekämpfter West -

grcnze , spielen die großen Ereignisse , die unser Vaterland im Lauf der

Jahrhunderte bewegt haben , fast alle hinein , und spiegeln sich darin in klei¬
nerem, aber um so deutlicherem und faßlicherem Bilde wieder.

Frriburg, Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Kaiserstraßc 154.

IMdMMkMÄ , tteilietbei '
g

empfiehlt seine
weltberühmten, vielfach PrSmiirteuj

Feuerlösch -Spritzen
jeglicher Größe und Gattung nad

neuester verbesserter Constructio« . I

8vI »1L» vI»« , U7» 1k»rii »8tU «!li « «tkl
Jllustrirte Ca taloge gratis franco -ß

ISgltcds
Insggbs .

OssALli »LtioüLltzi' u . lidesLlep kiektuoZ
uuä izgitoks

Inigad «.

SorzkUkttM « Avdluelloi » , »»» «cliesto Nittüeiluog des
unä aus sUtzll Ovbik -tsu duroü saülrsieks Tele¬

gramms uvä unter dlitvirkuvg bevLbrter Nitarkeitsr .
Im Illl» »idvI »1I, « lI auskülmlicke dlarkt-, Rörseu-, Lank-, Verloosaogs-,

Verksdrs -^ sedriedteo.
TLgllobes W'«utIIvtvi » mit bkovellen-Reitrügen uawüakter Autoren

und Hnksätssu über Laust uud Riterstur .
—. . Ludeu smrüs Verbreitung. lusertionsgedübr
I 18 A pro ketitselle . Lei 3maliger Ins . 2S , bei

grusliger Ins . 30"/, Rabatt .

La der ^ bennkwevtspreis visrte !jäbrliek ebne Rost- und 2irstslluogs-

gsdüirr nur S beträgt , ist das Nanndeiwer dvurnal eives der
billigsten Matter . tür das II. (lvartal (4.pril ,
Aai , 3uni) 1882 nebwen alle It . an.

mm» Rrobs -Humrusrn gratis und kranoo . »mm L . 548 . 2.

Dentjaier Phönix .
Vierzigste General - Versammlung.

Die stimmberechtigten Actionäre deS Deutschen Phönix , Versicherungs -Ge¬

sellschaft in Frankfurt a . M -, werden hierdurch zu der
Dienstag de « 4 . April 1882 , Vormittags 10 Uhr ,

im Lokale der Gesellschaft (kleiner Hirschgraben 14) dahier stattfindenden 40 . Ge¬

neral -Versammlung (welche sich mit den in 8 47 Nr . 1—4 des revidirten Statuts

angegebenen Verhandlungen beschäftigen wird) eingeladen , und zugleich ersucht,
am 23 ., 24 . und 25 . Marz 1882 , in de« Bormittagsstunden von S bis 12 Uhr»

sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Burea «

der Gesellschaft oder in Karlsruhe auf dem Bureau der Section zu legiti¬

msten , wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt werden.
Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der in die

Register der Gesellschaft eingetragenen Actien ; die Bevollmächtigten haben

außerdem ihre Vollmachten cinzureichen. _
Franksurt a. M . , den 8 . März 1882 . M .434 . 2.

Die Direktion : Der Berwaltnngsrath :
L. Laemmerhirt . von Donner,

Präsident .

Di, . » Ilenier , Weinbergbesitzer in (Frankreich).

Direkte Versendung von rothen als rein garautirteuBordeaux - Weine » :

Gewöhnliche Weine . . . ä 120 , ^ 140 , ^ 168 I per Orhoft

Bessere . IW , „ 228 , „ 260 (225 Lster )

Feine „ . . . von ^6- 288 bis 508 . j ab Bordeaux .

Alte Flaschenweine von X 1 .35 bis 8 .— per Flasche.
Preislisten und kleine Muster werde « aus Berlauge «

M 519 1 . frauco zugefaudt. (L 283 .)

8 edslU « Ii >!
kLtivuell. Heu . MiZ .

N Ws M WR
krospsotzs ßratis.

Von dsstsrn LinSnss »nF dis

Lntviolrelnns des Inssnd -

liotrsn Lörxsrs .

L !8L886r
KcrliulkarilL - ^ Älrr 'IlL

M .447 . 3.

Großh. Baugewerkeschule Karlsruhe .
M .504 . 1 . Nr . 83 . Die Ausstellung der Schülerarbeiten beginnt Krei¬
de « 17 . d. M . . Nachmittags 3 Uhr , und ist täglich von Morgeus

hr bis Abends 6 Uhr geöffnet .
Moutag de « 2 « . d. M . , Mittags 12 llhr , wird dieselbe geschloffen.
Zur Besichtigung derselben laden wir ergebenst ein.
Karlsruhe , den 15. März 1882.

Die Direktion .

Erbvorladungtu .
M . 440. Stühlingen . Fridolin

Hotz , lediger Taglöhner von Mauchen ,
Amtsgerichts Bonndorf . wohnhaft ge¬
wesen in Stühlingen , Sohn des Bal¬
thasar Hotz von Mauchen und der ver¬
storbenen Martha Wittmer , ist zur Erb¬
schaft seiner genannten Mutter berufen.

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort
dahier unbekannt ist , so wird solcher
hiermit anfgefordert , sich zur Erbschaft

, innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , ansonst die Erbschaft
nach llmfluß dieser Frist so getheilt
würde , wie wenn er zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Stühlingen , den 6 . März 1882 .
Großh . Notar

Bär .
M .45S. 1. Adelsheim . Zur Erb¬

schaft des Leibgedingers Michael Krauß
von Hageubach ist dessen Tochter, Mag¬
dalena Krauß , kraft Gesetzes mitbe-
rnfen .

Deren Aufenthalt ist nicht bekannt.
Dieselbe und für den Fall ihres frühe¬
ren Ablebens ihre Nachkommen werden
zu den Theiluugsverhandlungen und
zur Geltendmachung ihrer Erbansprüche
mit Frist von

drei Mouaten
und dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn die Borgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim , den 4 . März 1882 .
Großh . Notar

Kury .
Zwangsversteigerung .

M .498 . Säckingen .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Paul Metzger von Hütten
die nachbeschriebenenLiegenschaften am

Montag dem 27 . März 1882 ,
Mittags 12 Uhr .

im Löwenwirthshaus zn Rüttehof
öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen» wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird :

Gemarkung Hütten .
1. Der vierte Theil an einem Wohn¬

haus mit Scheuer und Stallung
und 18 Ar Kraut - und Gras¬
garten beim Haus . tax. 850

2 . 85 ' /, Ar Matten an vier
Orten . 1150

3 . 1 Hektar 28 '/i Ar Acker
an 9 Orten . 1340

4 . 70 Ar Wald an 5 Orten 310
Hievon erhalten die Unterpfands¬

gläubiger Eduard Wagner Erbe « von
Hütten , Josef Thomma ' S Vollstre -
ckungsglüubiger , Felix Schlageter 'S
Vollstreckungsgläubiger , Remigius Eb -
oer 's Gaottnassenglänbkger , deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist . mit dem An¬
fügen Nachricht , daß sie ihre Forde¬
rungen bis zur Steigerungstagfahrt
bei dem Bollstrecknngsbeamten anzu¬
melden haben und daß nach k 79 des
bad. E -G . z . d. R J . G . die auf Grund
der Verweisung geschehende Zahlung
des Steigerungspreises die Wirkung
hat , daß die versteigerten Liegenschaften
von der Unterpfandslast befreit werden.

Zugleich werden dieselben aufgefordert ,
einen im Amtsgerichtsbezirk wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls
gemäß § 187 Abs. 2 d. R .C .P .O . ver¬
fahren würde.

Säckingen , den 15 . Februar 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Brombach , Notar .

Berm . Bekauutmachnuqeu
M .508 . Nr . 2713 . Durlach .

Bekanntmachung .
Bei diesseitigem Amtsgerichte sind

etwa 10—12 Zentner Akten zur Ver¬
tilgung ausgeschieden .

Etwaige Angebote zum Ankauf der¬
selben bitten wir längstens binnen acht
Tage« anher zu richten «ater Angabe
des Preises Per Zentner.

Durlach , den 12 . März 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

Holzversteigerung.
M .509 . 1 . Nr . 123 . . Die Gr . Be -

zirkSforstei St . Blasien versteigert
aus den Domänenwalddistrikten Lehm¬
kopf, Kohlwald , Zipfelwald und Lang-
> lde mit Borgfnst bis 1. Nov . d . I .
olgende Hölzer am

Montag dem 27. März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zu St . Blasien :
720 tannene Bau - und Spaltstämme

1. bis V. Klaffe . 5 buchene Nutzklötzc ,
70 tannene Säg - und Spaltklötze , 50
starke tannene Stangen , 572 tannene
Hopfenstangen 1. u . ll . Kl . , 452 Ster
flchtene Rollen (Papierholz ) , 40 Ster
buchene und 383 Ster tannene Scheiter ,
306 Ster buchene u . 302 Ster tannene
Prügel .

Ä! .512 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die den Auswanderuogsuuterneh -

mern
1 . Walther und v . Reckow ru

Mannheim mit diesseitigemErlasse
vom 25 . Mai 1878 , Nr . 7485 .

2 . Gundlach und Bärenklau da¬
selbst mit diesseitigem Erlasse vom
10. Juli 1879, Nr . 10,105 ,

3 . Gebrüder Bielefeld daselbst
mit diesseitigem Erlasse vom 15.
April 1880 , Nr . 5619 ,

ertheilte Konzession zur gewerbsmäßi¬
gen Vermittlung des Transports von
Auswanderern nach überseeischen Län¬
dern in Verbindung mit der Niederlän¬
disch- Amerikanischen Dampfschifffahrts -
Gesellschaft in Rotterdam wird m Folge
Verzichts der genannten drei Konzes-
sisnSinhaber für erloschen erklärt.

DieS wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 14 . März 1882.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L. Cron .

Blattner .
M .515 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der kombinirten Verrechnung

Villingen ist die erste Gehilfen - bezw.
Buchhalterstelle in Erledigung gekom¬
men und soll auf 1 . April l . I . wieder
besetzt werden.

Berechtigte Bewerber , sowie auch
Fiuanzgehilfen , welche sich der dies¬
jährigen Finanzassistentenprüfung zu
unterziehen beabsichtigen , haben sich
unter Vorlage etwaiger Zeugnisse bin¬
nen 8 Tagen hier zu melden .

Karlsruhe , den 16 . März 1882 .
Steuer -Direktion.

I . V . d . D . :
Welte .

No s.

Offene Güteraufseher-
Stelle.

M .518 . Nr . 4395 . Die Stelle eines
Guts - und Wiesenaufsehers für die
ärarischen Güter bei Sinzheim und
Oos — AmtsbezirkBaden — mit einem
Anfangsgehalte bis zu 800 M . , sowie
dem gesetzlichenWohnungsgeldzuschusse
und mit dem Wohnsitze in Sinzhen «
ist alsbald wieder zu besetzen .

Bewerber auS der Zahl der Wiesen¬
bau-Aufseher haben sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen bei
Großh . Domänenverwaltung Bade «
zu melden.

Karlsruhe , de« 8 . März 1882.
Domänendirektion .

L .608 . 1 . Kenzntgen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt znr Fortführung de-
Lagerbuches und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von »achverzeichneteu
Gemarkungen auf den Rathhäusern der
betreffenden Gemeinden anberaumt , «.
zwar :

1 . in Wyhl am Montag dem 3 .
April d . I .»

Morgens 8 Uhr ,
2 . in Keuziuge « am Douucrstag

dem 13 . April d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

3 . in Altdorf am Montag de «
17 . April d . I . .

Morgens 9 Uhr ,
4 . in Riederhause « am Dovuersta -

dem 20 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

5 . in Oberhausen am Montag de «
24 . April d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
6 . in Bleichheim am Donnerstag

dem 27 . April d . I ,
Morgens 8 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grund eigenthum liegen auf
den Rathhäusern der genannten Ge¬
meinden vom 1. April bis zur Tagfahrt
zu Jedermanns Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können während der Offen¬
legung bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Unterzeichnete»
vorgebracht werden.

Zugleich werden die Grundbesitzer
anfgefordert , die nach Z 5 der Verord¬
nung Großh . Finanzministeriums vom
3 . Dezember 1858 zu liefernden Fort -
führungsmaterialirn , als Meßurkundcu
und Handriffe über Veränderungen in
ihrem Grundbesitze und Anzeige » über
bleibende Kulturveränderungen , noch
vor der Tagfahrt an den Gemeinde¬
rath der betreffenden Gemarkung ab¬
zugeben . Werden Handriffe und Meß¬
urkunden nicht rechtzeitig vorgelegt , so
müssen dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Koste»
der Betheiligten neubeschafft werden.

Kenzinge » , den 12 . März 1882 .
Leipf , Bezirksgeomrter .

(Mit eiuer Beilage.)

Druck «nd Verlag der T . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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